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Die fünften Klassen der Realschule Kevelaer „trommeln“ 

für die Kinderkrippe der Aktion pro Humanität 

 
 
Im Rahmen einer wunderschönen, vorwiegend musikalischen Weihnachtsfeier aller 

Schüler der fünften Klassen mit ihren Eltern und Angehörigen am 15.12.2011 in der 

Realschule Kevelaer gab es für uns, die Aktion pro Humanität, alle Grund zur wirk-

lichen Freude. 

 

Für die Sicherstellung der Milchpulver- und 

Medikamentenversorgung unserer Kinder-

krippe wurde uns von der Schülervertretung 

der Schule eine Spende in Höhe von 1.000 

Euro übergeben. Die Spende reicht für die 

nächsten Monate. 

 

Die Realschule Kevelaer unterhält schon seit 

vielen Jahren eine sehr fürsorgliche und 

nachhaltige, partnerschaftliche Verbindung 

zu unseren Projekten in Gohomey/Benin und 

unterstützt uns bzgl. der medizinischen 

Basisversorgung in der dortigen, ländlichen 

Region. 

 

Denn immer noch erreichen zu viele Kinder 

nicht das fünfte Lebensjahr und damit die Chance auf den Schulbesuch, auf Zu-

kunft! Malaria, Typhus aber auch simple Infektionen führen immer noch zu häufig 

wegen zu später medizinischer Intervention, welche die Familien oft scheuen 

wegen der Kosten, zum Tod vor allem von Kindern. 

 

15-20 Kleinkinder im Alter von 0-3 Jahren in unserer Kinderkrippe in Gohomey 

haben nun - durch diese Spende - sehr gute Perspektiven und wir als Helfer eine 

hervorragende Motivation in das nächste Jahr zu starten. 

 

Die Weihnachtsgeschichte, vorgelesen und musikalisch begleitet, erinnerte an die 

Herbergssuche und die Krippe, in der das Neugeborene von seiner Mutter Maria 

nach der Geburt gelegt wurde. Sie erinnert an die Odyssee vieler neugeborener 

Kinder, die ihre Mutter bei der Geburt verloren haben und irgendwann mit einer 

Tante oder Großmutter - oftmals schon halb verhungert oder sterbenskrank- in die 

Kinderkrippe kommen. Dort finden sie zu allermeist ihre Überlebenschance! 

 

Deswegen klang das "Oh Du Fröhliche" am Ende der Feier– von Schülerchor und -

orchester und den Besuchern auch ganz besonders froh und dankbar! 

 

Elke Kleuren-Schryvers 

 


